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I^M^nrauthar,  Karl  F,  ÄR-c.48o  | 

1*  Urkund©  {G^biirtsurkunda?)  Arnold  Coh*m  1274  I 

ausgestellt  Haderslev  11*?*1859 
Handschr  u Siegel  Ip  ( daenisch?) 

2,  Konr:Tmations-Urkund©  fuer  Arnold  Coim  aus  Haderslebei-j 

ausgestellt  von  S.Banjaiuin,  Praasis  der 
isrtiol.  Gemeinde  Friedriclistadt  2 5*  6*  1866 
Handschr  u Siegel  d©r  isr^Gefteind©  Ip 

(Arnold  Cohn  imr  der  Grossvater  von  Frau  Kunreuther) 


l.Sam  2. Urkunde  Religion  2. Urkunden  Schul seugnisee 
4.  philanthropin 


2.iCart«  Kunreuthar*  Karl  F, 

3*  äaugnisse  dar  israelltiachaa  5f}n«iado 
^Philarthropin)  Frankfurt  M*  April 
1898  *•  Januar  1904  1 Band 


bailiagand  Zeugnis  14*3.1904  Ip 
2 Schulseug lasse  fuor  O^rorud  Üchea 


1903.  1904 


AP-C*486 
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^ ^ ^ . r ^ ✓ /j'  ^ 
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3«  ©s^fetitioneii  k.  naci^  § 3 unb  § 4. 


@d)iHin^. 


1865. 

Feslersen.  Schneidt^r. 


W^' 


•r' 


L 


^»/.-♦%- — *55  ^ 


/f<^- 


: ; i » ‘ 1 • 1 i 1 h 


Realschule  der  israelitischen  Gemeinde 

(Philanlhropin) 

zu 

Frankfurt  a.  M. 


Zeugnisse 

für  den  Schüler 


1 ) Gut 


A 


14« 


*1' 


Die  Zongnissnniiiinein  hezei.-lmen  in  <Ier  Keil.onfolgo  I,  II,,  II,  III,  «.  m ,li„  Al,sli.fungen  v„„  .ler 
unbüiliiigten  ZiifiitMleiihcit  bis  zur  entsoliiedeiien  lliizul'i ^l■llelll,l•il  ,1er  bi  brer  mit  dem  botrefl'embui 


3)  Genügend. 

4)  Mangelliaft. 

5)  Ungenügend 


) Befriedigend 

3)  Nicht  oline  Tadel. 

4)  Tadelnswert. 


I ^ ,4 

fl  « ■ ' '..j  V.y 


/w 


■f  »rf 


* -S  ’ •?  ' * 

' ^ i*'  , , ■- 


Stufenfolge  der  Urteile. 


Fleiss,  AiifiiHM’ksHiukeit,  Ortliumjt, 
Leistuiiiseii. 


Für  die  Zeit  von 


III.  Aufmerksamkeit 


IV.  Ordnung 


Deutsch 


Fiiinzösisch 


(teoinetrie 


fcsang 


Turnen 


Verspätungen 


r Eltern  oder  Erzieher 


Der  Klassenlehrer 


rektor 


//  te  Klasse. 


Für  die  Zeit  von 


I.  Betragen:  "4 
II.  Fleiss: 


MT  -J 


III.  Aufmerksamkeit 


IV.  Ordnung: 

V.  Leistungen: 

Keligion 
Hebräisch  . 
Deutsch 


Französisch 


: 1 


Englisch  . 
Geschichte 


Erdkunde  . 


Rechnen 


Algebra 

Geometrie 


N aturbeschreibung 
Physik  .... 


Chemie 

Schreiben 


Zeichnen 


Gesang  . 
Turnen 


4"  -a' 


> / 


.•2^^  ^ 


//  ’ 


W 

Versäumnisse:  ^ Verspätungen: 


Bemerkungen: 


Der  Di/ektor ; 


Der  Klassenlehrer: 


/l^e 


tenschrlft  der  Eltern  oder  Ept^er 


^E^zt|J»€ 


Religion 


Unteradhpift  Eltern  odei>^zieher 


rektor 


•'f 


f * .% 


H Klasse. 

{djAjtifj  . bis 

mI^-i^ 


'}f 


Für  die  Zeit  von 


I.  Betragen: 


U.  Fleiss 


III.  Aufmerksamkeit: 


IV.  Ordnung: 


V.  Leistungen: 


Hebräisch  . 


Deutsch 


Französisch 


Fnglisch 


Geschichte 


Erdkunde 


Rechnen 


\lgebra 


Geometrie 


Naturbeschreibung 


Physik 


Chemie 


Vi'^T 


Schreiben 


Zeichnen 


- 1~  - ■ h ß J e.  // 


Gesang  . 


Turnen 


isse : n Verspätungen: 


Versäumnisse 


Bemerkungen: 


Der  Klassenlehrer : 


II.  Fleiss:  | 

L ! ■'  ^ 

III.  Aufmerksamkeit:  / 

■ // 

IV.  Ordnung: 


Versäumnisse:  Verspätungen: 


Bemerkungen : 


Der  Direktor; 

: A 


Der  Klassenlehrer: 


(/ 


f-  ' 


Unterschrift  der  Eltern  oder  Erzieher; 


A-  . 


7^  H Klasse. 


Für  die  Zeit  von  bis 


I,  Betragen: 


II,  Fleiss: 


III.  Aufmerksamkeit: 


IV.  Ordnung: 

V.  Leistungen: 


Religion 


Ileüräisfli 


Deutsch 


Französisch 


Englisch 


(leschichte 


Erdkunde  . 


Rechnen 


Algehra 


(reoinetrie  . 


Naturheschreibuiu 


l’hysik  . 
Chemie 


Sch  reihen  . 


Zeichnen  . 


Cesang  , 


'rurnen  . 


y"' 


V ersäumnisse : 


Bemerkungen: 


7P^ 


Verspätungen: 


Der  Direktor: 


Der  Klassenlehrer: 


Untersehrif^er  Eltern  oder  Erzieher: 

yy  /> 


Für  die  Zeit  von 


Für  die  Zeit  von 


I.  Betragen 


: (2^. 


II.  Fleiss; 

III.  Aufmerksamkeit: 

IV.  Ordnung: 

V.  Leistungen: 


Versäumnisse:  ^7^-^ 


Bemerkungen:  - 

^y.Tr/.f^crr) 


Verspätungen: 

■■if—  -' 


Der  Direktor: 


Der  Klassenlehrer: 


Zieher : 


Rechnen 


m Ü Klasse. 

bis^ 


Für  die  Zeit  \on  ^.yy^n  y~i  ( 


I.  Betragen: 


II.  Fleiss: 


III.  Aufmerksamkeit: 


IV.  Ordnung: 


V.  Leistungen: 


Religion 


Hebräisch 


Deutsch 


h ranzösisch 


Geschichte 


Erdkunde  . 


Algebra 


Geometrie 


Naturbeschreibung 


Physik 


Chemie 


Schreiben  . 


Zeichnen  . 


Gesang  . 


1 Urnen 


Verspätungen : 


Bemerkungen : 


psehpfft  der  Eltern  oder  Erzieher: 


JSJh^r^h^ft 


Der  Klassenlehrer: 


Der  Direktor 


Für  die  Zeit  von  Ja 


III.  Aufmerksamkeit 


IV.  Ordnung 


Efion 


Hebräisch 


Deutsch 


F ranzösisch 


Geschichte 


Erdkunde 


Eechnen 


Algebra 


Geometrie 


Naturbeschreibung 


Chemie 


Schreiben 


Turnen 


Verspätungen 


rift  der  Eltern  oder  Erzieher 


Unta 


Der  Klassenlehrer 


Der  Direktor 


Für  die  Zeit  von 


I.  Betragen: 

/ 


II.  Fleiss: 

III.  Aufmerksamkeit; 

IV.  Ordnung: 

V.  Leistungen: 


Religion 

Hebriliseli  . 

Deutsch 

Französisch 

Englisch 

(leschiclite 

Erdkunde  . 

Reell  nen 
Algebra 
(leonietrie 
Naturheschreilmng 
Physik  .... 
Chemie 
Schreiben  . 
Zeichnen  . 

Cesang  .... 
Turnen 


Versäumnisse : 


Bemerkungen: 


von 


III.  Aufmerksamkeit 


IV.  Ordnung 


V.  Leistungen 


Religion 


■äise 


Deutsch 


anzösise 


Geschichte 


Rechnen 


Geometrie 


Naturl)eschreibung 


Chemie 


Schreiben 


Zeichnen 


Gesang 


Verspätungen 


■ift  ^ Eltern  oder  Erz^ßjier 


Der  Klassenlehrer 


Der  Direktor 


Für  die  Zeit  von 


Für  die  Zeit  von 


Für  die  Zeit  von 


Klasse 

bis 
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I,  Betragen: 


II.  Fleiss: 

III.  Aufmerksamkeit: 

IV.  Ordnung: 

V.  Leistungen: 


Religion  .... 

Hebräisch  .... 

Deutsch  .... 

Französisch  ... 

Englisch  . . . . i 

(leschichte  ... 

Erdkunde  .... 

Rechnen  .... 

Algebra  .... 

Geometrie 

Naturbeschreibung  . 

Physik 

1 

Chemie  .... 

hchreiben  .... 

Zeichnen  .... 

Gesang 

Turnen  .... 

Versäumnisse : 
Bemerkungen: 

Verspätungen : 

Der  Direktor : 


Der  Klassenlehrer: 


Unterschrift  der  Eltern  oder  Erzieher: 


le  fler  i»litiscp  miE  Jlii 

zu  Frankfurt  am  Main. 


Zeugnis 

übeF  die  bestandene  S^ehlnsspnüß^ung. 

(Prüfung  der  Reife  für  die  Obersekunda). 


/ 


geboren  den  ‘1“  . ' ,/r  / V / / f \$J  ß zü 

Kreis  e. > israelitischer  Religion,  Sohn  des 

/ r ^ - 


zu  Kreis  f /r  ^ ^ war  . Jahre 

auf  der  Realschule  der  israelitischen  Gemeinde  „Philanthropin“  zu  Frankfurt  am  Main 
und  zwar  / Jahr  in  der  ersten  Klasse. 


I.  Betragen 

und 

Fleiss: 


t‘/  / / V 


/7 


/////*• 


II.  Kenntnisse  und  Fertigkeiten: 


Religion:  

Deutsch  : r f.  . 


Französisch  : f.'/.ij.  J .. 


Englisch  : f ’, 

V ■ / 

Hebräisch  : ^.  Vy' j.i. . fj  irr 

Geschichte : . .y.  r..^ a\ i^'.  r r j .. 

Erdkunde  ; ..y  .^.J.i.r. /.... 


Erdkunde ; 


Math e m at ik  : /.  Jl r.  'f  ß 

//  7 

Naturbeschreibung : .y..i/.y.u ...^.11. Z'. 

Naturlehre : e'r  

Freihandzeichnen  : /.t'.J./c 1 r../. 


Freihandzeichnen : 


Linearzeichnen: 


Turnen ; 


Singen 


...fß.tc.  2^  A •! 


Nach  Vorstehendem  wird  dem  Schüler  die  Reife  für  die  Obersekunda  einer  Oberrealschule 


zuerkannt. 


Frankfurt  “/Main,  den  <77 


Die  Prüfungskommission. 


Der  Königliche  Kommissar: 


7' 


Der  Direktor: 


'7"'  iilt  \s' 


Realschule  der  isr.  Gemeinde  (PhiJantliropin),  Frankfurt  a.  Main. 


für  die  Schülerin  der  II.  Klasse 


Betragen: 

y y / 

! 

^ - 1 

• r r , ! 

Strebsamkeit: 

1 

Leistungen: 

Kelia’ion 

1 

1 

Aufsatz 

/ 

/ 

y-:  V ' 

Lesen 

ff.  ....  ..  . .- 

y y 

y--v y 

Litt  erat  ur 

.y-  y ' ' ^ 

Französisch 

^/a.,  .: ......  h 

/ y 

^ 1 . . . . .'  .....' 
y 

Eiiffliseh 

' , 
y 

y 

Geschichte 

* t- 

....  .,  ..^  ... 

y/yr  . 

t 

Geographie 

f \ 

y y 

f 

y y 

Pliysik 

^ '..V  . 
y 

^ '..V  . i 

y , ' 

Naturgeschiclite 

/ 

Iteelnien 

./„V. 

Gesang 

y 

y.  %.  .. / . 
y y 

Zeichnen 

y ' — " ' 

y / 

/'  / - 

/ ... 

✓ 

1 

Handarbeiten 

^ ::  /. 

f' 

t V . . ^ - 

y - 1 

Bemerkungen: 

! 

1 

1 

1 

^ .y^  / ^ f > r y y A ■'  y^ '^y^  ' ' 

Ordnung : 

Haltung : 

Hefte ; 

Schulbesuch:  j 

j ^ mal  getadelt 

y'  M,  y ^ r ^ 
/ 

''y 

y / 

f d Stunden  gefehlt  und 
/ mal  zu  spät  gekommen  j 

Gebräuchliche  Prädikate:  1.  Sehr  gut,  2.  Gut,  3.  Genügend,  4.  Mangelhaft,  5.  Ungenügend. 


Unterschrift  der  Eltern: 

hl 


Name  der  Vorsteherin, 

) y ^ ^ 

...  ..(.y.rx ... 


r i r r 


liEliii 


für  die  Schülerin  der  II.  Klasse 


/ / //  //// 


Betragen: 

, , . , r E -r  r ^ , r A 

K X 

Strebsamkeit: 

Keligion 

Aufsatz 

1 

Lesen 

Litteratur 

Französisch 

^JT^. 

Eiiglisdi 


Geschichte  j 


Geographie 

Physik 

Naturgeschichte 
lieehiien 
Gesang 
Zeielineii  j 

j 

Handarbeiten 


Bemerkungen: 


Ordnung : 

mal  getadelt 


Haltung: 


y / 


I 

12 : Hefte : 


Leistungen: 


- 


Schulbesuch : 

Stunden  gefehlt  und 
mal  zu  spät  gekommen  i 

O-.-f  / <L  ■ .//  j 

/»•*  »«  /A«,,.  .X  1 I 


Gehräudilidie  Prädikate:  1.  Sehr  gut,  2.  Gut,  3.  Genügend,  4.  Mangelhaft,  5.  Ungenügend. 


L’Hterschriff  de?'  Elfern: 


A^ame  der  Vo?'steherin: 


.: ü A rr: .■f.r...t.i'..f.. .«. er..*:.^. : 


f.  K vry7^(z  UT 

o^' — — 

TxA  IMK  AKKllS  HOHOVTT  ^j^' kanrt  %u  hnh«n,  br  tct  trf>r  /nlch  f»tn«n  Cwlnn 


iplno,  !cb  «nrtpr^n  mich  b«ran  r^tn  p»ro*r  Wuritoh« 

ns'  ‘Ot^itshT  AtifrnnliiMMM  ^iTidnrt  T»bi>a  frwÄfttrf , snrln«  ^rl.n-’onjnfen 


an  verf’brlun  ''»rin  nlfv^pr  r.v  l*»r#n. 


s kann  va-iar  r^l^m  AufR„l>a  r„in  noch  ftieble  leb  Ich  b^^nifan,  hoh« 


tflimudlaebe  : a<»«utun^  von  . arkui^  Hcrovlt«  oH«r  <11a  h-rvor^  r«r»*n ’a  olTa  voll  zu 


v^mt-Mran,  -Ue  or  1-  -^h^n  Cautseb^nr  ..nr!  «T^-^nton»  »a^nar  eU  Inr.«  hatte. 


0!r»  a5n>n«n  r.ehrlften  (.ioajwr.Pon  !r  zwei  Paenr^en  unter  dor.  ^Itel  Mft-.ab  ;.©vl. 


e ebtevt«  Fn^nkn^rter  RahlJ-Min  u.r.m),  e.oy4«  Vue^lfntru-  reiner  U!v»nrwerko9 


n;roh  ‘ie  'uf«a«ta®  von  abhlner  ”n»ie  ttnd  Traac  '’elramnn,  tn  von  lal.blnor 


i-ao  Jun^  heraus  «terabe  an  Sannelbenfl  ’•Jev^r-  -ear^ars"  (^^lo  b PubUsblnr  '"owp  ny. 


ev  York)  -stellen  1a  '-lf;r  heraus.  In  r^lenar  r^ln  tv-rnoenllche  'Awrr^ifyn^  kann  <ch' 


TlnV.  /'rsb.lh  <fa  »,nf  VoecT  raenken,  eiM'  ^le  .y«scb<cbtltebe  Wmitunr  1 1 »nwelsen,  ^Je 


r^ar  UT>anrvark  von  arktw  borovH*  « ’ureb  ^rlaort  bat,  Haas  >«  .Veuerlarhe 


'*‘.>rtr1ttafr»e.,t2  ln  TOlrar  Jahren  verr«xnrer«n  Jabr>>unfiert!»  f’on  estanH  der 


alt  obrvxzerf^iran  :'rarikfnrtar  FeMliah  erentllch  rofa..hTv*«te,  t.rotw  starken  I nsekea 


peltana  ml^ioaa  Ihn  r«>  e stehender  der  *ut  aufl’racbta,  -len  raebtan  FTuepal 


'»er  f t'-'.rlrv^e  zu  h r uarK’an  und  hn  in  kurr.ee  ,.^it  von  eJ  -^an  r^ul»eten  zu  eliuwn 


b X «benden,  und  denlt  rlalohbereehtlrtai^  He  off- der  Cn-'t'lnf^a  au  ent\dekaln. 


iorovlta  1st  damais  «u  e1w>  ’ ort  der  Inhalt  d««  deut«chan  Judr.  tu^a  rawrrr’an,  ”alne 


provl-entiella  barroanllcb  eit",  als  waleba  'ln  bei  «elnan  Anta juM Iroun  !n 


. a>  re  r03  sein  Freund  und  ' aefe -unrspario-aa  ''Irscb  » llderVetmer  reierta.  Ter  eran 


üalnoa  erkea  hat  sich  Ir-  der  "olffeselt  vfelt  roher  »^renkfurt  bin*  ua  enernvlrkt  bla 


%u  i rawft It so  lan  ’ ntaiT«nf  ^aa  dmitacban  Judanttrw,  Tn  ein  r da’^ial»  ln  »“r  ok  er- 


scMer^anan  ra'ipt  »u«  cb^bat  sch'Ueh  1»  cho  18^0  v^t  Forovlta  niaekbHckonrt  »u 


den  Frobler;  da«  ‘uatHttaa  ' tellunf  r«no»man,  und  unUt  ^ Inwela  auf  caa  von  1ha 


’ rrelebta  aelnan  Star'^rumlrt.  <ieKev<i.> 


- 2 - 

V«nn  von  I'orovlt-»-.  '*t?sp  Ihm  «in  -tarkws  <«lplcr!«t; laches  Tnlmt 

Mrv*  Mnce%-f«sen  wli^,  wJe  os  Ihw  fn  cena  #»«ss«ror-'e  tllchem  aase 

relanp,  auch  In  solchen  froloen  trone  •’rrmn^’p  un<^  Verehrer  an  fln'^en,  die  !he 
auf  rellrloosem  v.eM«t  h««nflp  fern  standen,  so  meine  loh,  rjoch  viel  mehr 

der  Zauber  reiner  J emoenll chlcelt  war,  'er  das  v#,vlrV  te.  Tatsaobe  1st  Jedenfsna, 
dass  es  lorovltz  p'elan^,  rerade  von  diesen  Kreisen  laufend  bedeutende  rlttel  ft^er 
die  festrebunpen  au  sichern,  dl©  sich  seiner  ^oeis»emnf'  auf  rellploeaen  und  bu- 
manltaerer.  Cebelt  rrfrenfen  durften.  Sel-^o-idLeLelstunf  *'uer  den  von  fh«  re- 
■ rtiendeten  ”Allpe-*elnen  'Jewtschen  nsbv.lnervorband'’  und  sein  wirken  Im  I'llfs- 
vereln  der  öoutsehen  Ju'^en  1 t Im  df©  juedlsche  Oe«»chlchte  elnperar^n,  feine 
Taetlrkalt  ln  Verband  des  deutsch- n -nel  'l’rtth  fand  Ar,erk«r  unp  und  ’-eredten 
Aus  ruck  d„rln,  da8*»rmeh  seinen  Tode  eine  dei^tsche  Hnel  "^»rlth  tx>pe  mch  Ihm  pe- 
nennt  wurde. 

Aus  den  damaligen  e'tveHiO»-ltnl  sen  errab  sich,  daas  il'e  fant  nl^e  deutschen 
'■abhl'nr,  aveh  * oro' Its  su  dem  ;'erade  au fVm  enden  /-lonis’^i  s eine  abwarte'^e 
wtellunp  eln»-ehn.  1«  er  s-lhst  ln  -’laser  ronerv« orten  Haltum’  von  Theodor  h'eral 
peschaetat  wurde,  erflbt  sich  aus  einer  Aet7s«erunr  f'erml’s,  rarenueber  1*:phrals 
fohfW-els,  dem  i,elter  des  von  Forovlta  stnrV  pefc-rdoten  ->aTaest!Menal sehen  Sohul- 
werkes  des  Hllfsversin«  u>sw*afi  Zion  : 

ch  hr*Mche  Lmi*e  von  klarer  politischer  Vision,  die  Verstand  und  f^era 
besitzen,  “‘rinpen  . le  mich  'n  Verbindung  ml»  fjsbblner  'orovlta  und 
Threm  oktor  'sthen.  Mit  ooleben  'iaeirierri  kan  ^ Ich  susar’nen  arbeiten," 

*Cln  Wort  tieb^r  horenrlta  als  ‘ «dner,  Aueh  hier  wirkte  er  weit  weniger  ’uroh 
die  :;iocu-nr.  seiner  'orte  als  f’urch  seine  P;ersoenllchkelt  un^’  meist  vreh  die  ^^lefe 
saurer  Ce’anken,  inlge  seiner  Heden  alrsl  Im  ee«Ak1*r>mn.  « 

Irsdlgt  auis  schabet  soh'laoh  l'cbo  , die  ein  eo  b«eon<^er«  traf fenr  es  ’lld  seln<\^ 


. A 

l<'irr!er'<ens’A'ert  ist  wie  eich  der  Jährige  AmtSKolle^e  von  Horovitz  vom 
ilbualon  Fliij;el  der  Frankfurter  Oeneinde , Oübiner  Cäsar  ir.e  i^ann.in 
reinen  i *t  f.  »o  Baeck  Institut  im  r.lanuscript  vorLie^enden  .ebenseriunorun« 
,/?n  über  Horovitz  auslässt  »mit  dem  er  im  Allgemeinen  üeat.ßchen  aobinor= 
verband  über  sachliche  Fragen  gelegentlich  recht  scharf  die  Klinge  ge. 
kreuzt  hatte,  iiachdein  er  den  geringen  influbs  ex-wähnt, den  die  aabbiner 
in  den  preuseischen  üome Inden  and  so  auch  in  Fran.<fart  in  der  Gemeinde- 
V 'r  altung  aaszuüben  ver-mochten,  fahrt  er  fort; 

"wie  ganz  anders  war  in  Frankfurt  die  i.telluag  und  der  Kinflass  de-, 
conseivativen  ^^re  ne  Indern  bbiners,  des  durch  sei..e  einzigartige  iersön« 
Llchkelt  hervorr^gtmden  Habblnere  .Marcus  Horovitz I Sein  ^ort  vvar 
ausschiagpbend.  F eine  überragende  Ki  ugheit , verbunaen  mit  grobsem 

talraudischom  gissen,  Scharf  sinn, f-,chlagf  ertigkoit  .dolehrsaneceit  und 

eligioser  Toteranz  hatte  es  sogar  verstanden,  den  jüdisch  interen« 
sierten  Teil  der  Fr  ankfurter  Liberalen  viemeinde  zu  sich  herüberzazieh. 


HINZUZIJPIF.GEN  in  einem  besonderen  Absatz  auf  Seite  2 
anschliessend  an  den  ersten  Absatz  endendj^  mit  den 
V.'orten  ” nach  ifera  genannt  wui'de  " 


i 
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, uiri  -.•»«»•r.  ^«Mtuii  VBmlU.U.  Ir  Frln-^*rw  1st,  mir 


bsion^.r.  «l,y>ruskMoll«  ->1,  *r  v-.  rtV  .T,h.i+uiV«rtw.r<1«  .«  -oha’*t 


,ebml.h  »»441  Malt.  Tn  Hlaaar  vtaa  '’orwrtta , vo-  .<#«  elrr-al  aln  aaoh- 


Hshar  Cartiar  ana  <>ai  Ithoralan  Lapar  - !»r-e»T-llc>w  Vttr  or  wotil  kaln#  - 
raaart  hat, er  sal  «-'ar  froe^-.nate  ’a™  nU  VI  -’arralnatan  »nraarf*  alnlita, -'It- 
seiner  maron»  von  • ohorlaeh  orfalr^i  o.^^heeftar-Nihl-n  .«le  "»er  salna. 
Cott..V«»a«a.  : «.alcbe--.l  f»er  I'orovlt.  auch  «a  "ranrar.,  die  ar  seiner  Tochter 
Thereaa  hat  Ihr  r Vemaehlun«  nit  den  spnater  m vlaeenechnftlleher  hade-  tunr  (?a- 
lanrten  nibllothekar  Aron  Vrelnann.  Melt,  ond  dor  er  die  Vorta  «irn.nde  loRtai 
"rib  n*r  nicht  r-a>t  end  rlh  nlr  nicht  felchtun,  aon-em  nein  taarllch  »mt  plh 

mir  Viciite", 


CevcrUerhar  in  die  'Irin,  crum;  r.hannt  let  achlleaellch  da,  Mid  von  >iarM« 


horcvlt*  an  VereoahaBdrata*,  un.<  hier  pans  aeoir'era  > -1«  I'elUh  -f  ehet,  nltaclnar 


«.rsen  m lorMsch.n  'tlane  pflepta  e^^elhat  vortnbeton,  und  In  seiner  roMnea- nenraoho, 
die  a»  der  Ardrthaoa.  dlcaar  elnalrartlran  .n.nd,  .»herl.ltet#,  von  der  elnsal  reaapt 
wurde,  deae  d(e  Krloeaunp  In  Ihr  vorvap  ranonrie’  eel,  nec  alch  unter  den  Ilpvrnek  nelner 
aufrufeMan  ‘ ereoanllchVelt  aln  eolcha.  befnahl  ha!  nanch-n  der  ater  ucM  elnreet.llt 

laa  'IM,  daa  Ich  veremcht  hal«,  hier  ™ aVlar.leran.  brlnp  . as  nlr  nahe,  avch 
dee  annee  kue*a  a»  rad-nken,  'or  on  lorovltt  elnat  an  'an  ntc  ' cruran,  ala  < hafw 
V.ntor  an  seiner  Synapon»  a-  Boemeplata  »eW  I orovlta  '■olr-ne  iabenaaelt  hinaus 
cawlrkt  bat.  Fabian  f'r.taeh.  'o  r.»hrand  '..achcl-an  vie  (iputach  ala  '•enaoh  war,  so 
sehllcht  und  rtal  von  ell«.  "h«it.r.U.eh.n,  d.aa  h«1  nanohen  seiner  ' enifarenoeean 
Isloht  atoorend  wirkt,  war  («uteoh'a  Vortrap.  .'alee  S Inna  war  nicht  elirwl  uahor- 
n.,,,1*  stark,  aaln  ralnar  lyrtsch«  Tenor  drs.«  al»r  - naneetlloh  la  Fua«,f-r;abat 
an  "sc  hohen  Feiertagen  - sa'»  nnverllerber  In  die  «.men  d,r  renainoa.  /.»  dar  er. 
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m»oh  Plni.ch».le1«n  voti  Horovlt*  WID  on  ?r*nkAirter  r.mmmlr6^  yrnr^rmtmlt^mn 
C#d«nkf«lw  OmitPoh  -mirlVullseh^r  ur«h  »U«  ArU 

aun  <l€r.  Ton  Wi.l.iK)hn  "r.nn  dl«  C««wht«n  ImicbWn-  i In  d«r  T.t 

'Ins  ^cbt«n,  d»»  von  Markup  >orovlts  «Inst  jnrt««»  «rbnllt  nvA 

•rw««r«nt  unem,  d«r  t?®h«rl«>>ond«n  Ta««^  nach  t»b«r  Ä)  J*hr«n  in  uTnmrilnd«rt«r 

Staark«* 


i 

I 


•* 


RAT^niNER  ;4ARKIJS  HOROVITZ^|ffekannt  zu  haben,  bedeutet  ftier  mich  einen  Gewinn 
mel^s  Leben«,  und  Ich  enstpreche  deshalb  gern  dem  an  mich  heran  petr?^pene||/'  Wunsche 
des  liOndoney/^gBobueg^^  "Hw^eit  Jafage  Jua<3ischaf  Frankfurt",  moine  Frinnorunpen 
an  den  verehrten  Mann  niedey^zu  ^egen, 

Fa  kann  weder  meine  Aufgabe  aeln  noch  fuehle  ich  mich  berufen,  die  hohe 
talmudiache  Bedeutung  von  Markua  Horovitz  oder  die  hervor^ 'ragende  Tiolle  voll  zu 
wuerdigen,  die  er  im  Rahmen  des  deutschen^  und  Wel<^u|p^ntuma  seiner  Zelt  Inne  hatte. 
Seine  eigenen  Schriften  (Responaen  ln  zwei  Baenden  unter  dem  Titel  Matteh  Levl, 
Geschichte  der  Frankfurter  Rabblnen  u.a.m),  sowie  die  Wuerdipung  seines  Lebenawerkes 
durch  die  Aufsaetze  von  Rabbiner  Unna  und  Isaac  Heinemann,  ln  dem  von  Rabbiner 
Leo  Jung  heraus  gegebenem  Sarnmelband  "Jewish  Wders"  (Bloch  Ptibllahing  Company, 

New  York)  stellen  sie  klar  heraus.  In  dieser  rein  porsoenllche.vWuerdigung  kann  ich 
mich  deshalb  darauf  beschraenken,  auf  die  geschichtliche  Bedeutung  hinsuwelsen,  die 
das  Lebenswerk  von  Markus  Horovitz  dadurch  erlangt  hat,  dass  er^als  das  Preusslsche 
Austrittsgesetz  ln  den  TOlger  Jahren  des  verganrenen  Jahrhunderts  den  Bestand  der 
alt  ehjrwueird4gen  Frankfurter  Kehlllah  ersntllch  gefaehrdete,  trotz  starkem  Druckes 
seitens  rellgioks  ihm  nahe  stehender  Krelae;|l  den  Mut  aufbrachte,  den  rechten  Fluegel 
der  Gemelmle  zu  b gruenden  und  hn  in  kurzer  Zeit  von  einem  geduldeten  zu  einem 
bluehenden,  und  damit  gleichberechtigt^  Glieder  der  Gemeinde  zu  entwickeln* 

Horovitz  1st  damals  zu  einem  Hort  der  Flnheit  des  deutschen  Judentums  geworden,  "eine 
providentlelle  Persoenllchkeit" , als  welche  ihn  bei  seinem  Amtsjubileeum  im 
Jahre  1903  sein  Freund  und  Cesin'iungsgenosse  Hirsch  Hildesheimer  feierte.  Der  Fegen 
seines  Werkes  hat  sich  in  der  Folgezeit  weit  ueber  Frankfurt  hinaus  ausgewirkt  bis 
zum  gewaltsamen  Untergang  des  deutschen  Judentums.  In  eln'T  damals  im  Dnick  er- 
schienenen Predigt  zum  sohabat  sch 'lach  1'  cho  18^9  }iat  Horovitz  rueckblickend  zu 
dem  Problem  des  Austrittes  Stellung  genonmen,  und  untnf  Hinweis  auf  das  von  ihm 

nbt*  aal  nAn  .*?+.andinimV+.  na'KaT»<3iaiit»ar»d  r*ai"ar»Vi^.eai»+d  <t+- . 

I 

/ 
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Wenn  von  Horovlt^?  pesapt  vurde,  r^ess  Ihm  ein  starkes  diplomatisches  Talent 
eignete,  und  darauf  hlnpev'lesen  wird,  wie  es  Ihm  Im  panz  ausserordentlichem  .Maase 
f'elnng,  auch  ln  solchen  Kreisen  treue  Freunde  und  Verehrer  zu  finden,  die  Ihm 
auf  rellploesem  Gebiet  haeuflp  fern  standen,  so  meine  loh,  dass  es  doch  viel  mehr 
der  Zauber  seiner  Persoenllchkelt  war,  Her  das  bewirkte,  Tatsache  1st  jedenfalls, 
dass  es  Horovltz  gelang,  gerade  von  diesen  Kreisen  laufend  bedeutende  Mittel  fuer 
die  Bestrebungen  zu  sichern,  die  sich  seiner  Foerderung  auf  rellploesem  und  hu- 
manltaerem  Gebelt  erfreuten  durften,  Selno-lAeLeistunp  fuer  den  von  ihm  pe- 
rruondeten  "Allgemeinen  Deutschen  Rabbinerverband"  und  sein  Wirken  Im  Hllfs- 
veireln  der  Qeutsohen  Juden  1 t in  die  juedische  Geschichte  elngepangen.  Seine 
Taetlpbeit  Im  Verband  des  deutschen  Rnel  R'rlth  fand  Anerkenr ung  und  beredten 
Ausdruck  darin,  dassnach  seinem  Tode  eine  deutsche  Bnel  B'rlth  Loge  nach  Ihm  ge- 
nannt wurde. 

Aus  den  damaligen  Ze ' tverhaeltnissen  ergab  sich,  dass  #1e  fast  alle  deutschen 
Rabbiner,  auch  Horovltz  zu  dem  gerade  aufkom  ienden  Zionismus  eine  alnmrtende 
Stellung  einrahm.  Wie  er  selbst  in  dieser  reservierten  Haltung  von  Theodor  Herzl 
peschaetzt  wurde,  ergibt  sich  aus  einer  Aeusserunp  Herzl 's,  gepenueber  Ephraim 
Cohn-Reis,  dom  Leiter  des  von  Horovltz  stark  gefoerdeten  nalaestinonslschon  Schul- 
werkes des  Hilfsver^lns  Lc'rnia'am  Zion  t 

" 'oh  brauche  Leute  von  klarer  politischer  Vision,  die  Verstand  und  Herz 
besitzen.  Bringen  Sie  mich  ’-n  Verbindung  mit  Rabbiner  Horovltz  und 
Ihrem  Poktor  Nathan,  Mit  solchen  Maonnern  kann  ich  zusammen  arbeiten," 

Kln  Wort  uebor  Horovltz  als  Redner,  Auch  hier  wirkte  er  weit  weniger  durch 
die  Eloouenz  seiner  Worte  als  dturch  seine  Persoenllchkelt  und  meist  riurch  die  Tiefe 
seiner  Gedanken,  Einige  seiner  Roden  sind  Im  Druck  enichlenen,  u,a,  die  vorerwaeh" 
Predigt  zum  schabet  sch ’lach  l’cho  , die  ein  so  besonders  treffendes  Bild  selnei^ 

J 
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pelstigen  uik^  vormlttelt.  In  Frlnnerunp  ist  mir  sodann  ein« 

besonders  eindrucksvolle  J>redlgt,  die  er  um  die  Jahrhundertwende  am  rchabat 
schuwah  he4«l  hielt.  In  dieser  Predlpt  wies  Horovltz,  von  dom  einmal  ein  sach- 
licher Gepner  nus  dom  liberalen  Lager  - persoenliche  hatte  er  wohl  keine  - 
pesapt  hat, er  sei  ”der  froemmste  Mann  mit  dem  klrderrelnsten  Herzen"  einige^ Mit- 
glieder, seiner  Synagogue  von  r.otorisoh  unfairem  ^eschaeftsgebahren  die  Tuer  seines 
Gotteshauses.  Hezelchnond  fuer  Horovlt«  war  auch  die  Traurode,  die  er  seiner  TocHter 
Therese  hei  ihr^r  Vermaehlung  mit  dem  spaeter  zu  wissenschaftlicher  Bedeutung  ge- 
langtem Bibliothekar  Aron  Freimann,  hlelt,»^  und  der  er  die  Worte  zugrunde  legtet 

"Gib  mtr  nicht  '"rmut  und  plb  mir  nicht  Reichtum,  sondern  mein  taoglich  Brot  gib 
mir  heute". 


Unverlierbar  ln  die  Erinnerung  gebannt  1st  schliesslich  des  Bild  von  Markus 
Horovltz  am  Versoehnnpgatag,  und  hier  ganz  besonders  beim  Nellah  -Gebet;  mit  seiner 
warmen  m lodischen  Stimme  pflegte  er; selbst  vorzubeton,  und  in  seiner  Schlussnnsprache, 
die  zu  der  Apotheose  dieser  einzigartigen  Stunde  uoberleltet^,  von  der  einmal  gesagt 
wurde,  dass  die  Erloesung  ln  ihr  vorweg  ponomnen  sei,  mag  sich  unter  dem  Eindruck  seiner 
auf ruf enden  ^ersoonllchkelt  ein  solches  Gefuehl  bei  manchem  der  Beter  wohl  eingestellt 
haben. 

Bas  Bild,  das  ich  versucht  habe,  hier  zu  skizzieren,  bringt  es  mir  nahe,  auch 
dos  Mannes  kurtz  zu  gedenken,  der  von  Horovltz  einst  zu  dem  Amte  berufen,  als  Ober- 
kantor an  seiner  Synagogue  am  Boerneplatz  ue>>er  Horovltz  '•'eigene  Lebenszeit  hinaus 
gewirkt  hat*  Fabian  Ogtitsoh.  So  ruohrend  bescheiden  wie  Ogutach  als  Mensch  vrar,  so 
schlicht  und  frei  von  allem  Theatralischem,  dass  bei  manchem  seiner  Beruf sgenos sen 
leicht  stoerend  vdrkt,  war  Ogutsch*s  Vortrag.  Seine  S Imme  war  nicht  einmal  uebor- 
maessig  stark,  sein  reiner  lyrischer  Tenor  drang  aber  - namentlich  im  Mussaf-Gebet 
an  den  hohen  Feiertagen  - ganz  unverlierbar  ln  die  Herzen  der  Gemeinde.  Zu  der  kurz 
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nach  darn  Hlnschalden  von  Horovlta  1910  xon  der  Frankfurter  G«malnd«  veranstalteten 
Gedenkfeier  leistete  O^tsch  den  elnaljren  musikalischen  Beitrag  f^uroh  die  Arle 
aus  dem  F.lljah  von  Mendelssohn  **Pann  werden  die  Gerechten  leuchten**  t In  der  Tat^ 

erhellt  und 


das  buchten,  das  von  Markus  Horovlt*  einst  ausstrahlte, 
eruaerrat  unsere,  der  Ueberlebenden  Tage^  nach  ueJiwr  Jahren  ln  unverminderter 


Staerke« 


’^on-er!c*»nswex‘t  ist;  wie  ei  k 

ab.ral.n  Flüs,l  rt.r  vo» 

^«Inan  i~  ßaac  Institut  1„  ^«^i-ann.ln 

^.«n  ubnr  Horovltz  ausläBrt.mit  d-n  «r  la^ in  •«‘’'•nserlnnoi-im. 

verband  übnr  sachliche  Fragen  ^ele^entn  üeacschen  eabbiner. 

hatte..,ch:ea  er  den  ..er^n^en  1 rf 
n den  preueslachen  deaelnden  und  “so  auc^  1“”*  di«  «bbiner 

'•^  «Itung  auszuüben  ve,, echten,  fahrt  er  f“  der  Gemeinde- 

ianz  anders  war  ln  fort: 

Uchk^t*'Jfl^„;”:’®^^derabblneM*dos”du^ch^  “el‘^’’f  des 

'^^®<50‘'^i5^charfRi  rt«  f »verbünd««  «ii-  ^ 


eina«  ra  «ich  herUt;erzazlehe 


HII^ZUZI/Fir-'JVN  ln 

*>nfichli«i,ft^r,y»  -?  ^inem  ^j*oa<i«r»«n  ak 

o^ten  ••  nach  -d-e';dr;u'’je^;!  ^ 


End  of  Karl  F.  Kunreuther  Collection 
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